
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 5 (1889)

Heft: 22

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


232 JUuflrirte frtjtu^tjcrtrrije fjiittôwerIter-ïSeiûtng

tung ber SJietatte ift nuit im wefentlipen folgettbe : Tie burp
Slbfpleifen mit feinem ©pmiergelpapier, SIb&eigeit, ©elb=
brennen ober fonftigen SteinigungSmetpoben gefäuberten Db«
jette tuerben mit einer Zufnmmenfopung non SïSppalt, SBapS,
llnfdjlitt u. f. m. itnb SSerbiinnittig mit Terpentinöl bis gitr

.geeigneten Konfiftettg mittels langpaariger ißinfel (am befte'n

TapSpaar) in faltem gnftanbe unter gleichmäßiger Sfertpei«

luitg angeftripen. 9lad) bent Trocfnen, welpeS in ca. 6

©tititbeit erfolgt, tuirb- ber ©egenftanb erwärmt, bis er (Slattg
annimmt, Stap betn ©flatten werben mittels SMallfpabtonen,
Wetpe ebenfalls auf biefetn SQßege mittels Sleßung pergeftettt fittb,
bie iiefgtilegenbeii ©teilen mit abgeruiibetett ©taptuabetu Dont

Slnftrip befreit. Slap aüenfaHfiger dletoupe toerben bie

©acpett, entgegen anberett 23erfapren, einer fogenanntett 33or=

äßittig mit Jongentrirter ©äure unterworfen. 3Jon biefer
Sforäßttng pängt gitm Tpeit ber gute SluSfalt ber Siebung
ab; fie pat beu Btuecï, bie btoSgelegteu (rabirten) ©teilen
gritnblid) boit jeber gettfpur 311 reinigen. Tie oorgeäßteu
©egenftänbe fontmen battit in ein ©äurebab, welcpeS fiep

gang naep ber Statur beS betreffenbett SJletalteS richtet ; es

ift balb eine berbiinnte SJtineralfäure, balb eine Kombination
üerfpiebener ©äuren, balb bie ßöfung eines SOÎetatlfalgeS.

TaS ift berjettige Tpeit, ber am meiften ©rfaprung erforbert,
beim ein UuiOerfaläßmittel gibt eS niept. Stud) wirb ent=

gegen anberett SSerfapren imitier mit entfprecpenb grofjeit
©äuremeugen gearbeitet, Was beit tßortpeit bietet, bafs fid)
bie ©dure nidjt fo rafcp erwärmt, infolgebeffen bie Sleßung
biet gleipmäßiger'fortfpreitet, als wenn mit geringen Duan«
titäten gearbeitet wirb, ©itt weiterer Sfortpeit ift and) ber,

baff bie ©egenftänbe bis gur gewitnfpten Tiefe im S3abe

bleiben, alfo abfolut feines SlapbedettS, ©inmalgettS u. f. W.

bebiirfen, ba bie aitgewanbte Tecfung eine unbefpräufte Tief«
fd)äpuiig bon Stnfang bis 31t ©übe gemattet. Stußerobern

genannten Siabirüerfapren arbeitet biefe fÇirtna auep mit beut

befannteu ©protnalbumin,wie StSppaltoerfapren, uttb wenbet

pierbei namentlicp baS galbanifcfte SleßOerfaprett naep eigener
SJletpobe an. SBaS bie SSerWetibung anbelangt, fo ift bie=

felbe fePr mantiigfap. ©ine ©pegialität ber $irma ift;
änfjere ItprauSftattungen, alfo Zifferblätter, ©ewipte, $ettbel,
ferner funftgemerblicpe ©egenftänbe, wie Kannen, 23ecper,

SSafeti, Tetter, etnaillirte Kircpengegenftänbe.

5luê|Mmtgên)efen.
Zntcrfautonalc fUioftauSftellung in Dberburg bei Ü3urg=

bovf. Tiefelbe beginnt am 13. Dftober unb bauert bis Sonn«
tag ben 20. Dftober. fßräfibent ber SluSftellungSfommiffion
ift £err ®. glüefiger in Dberburg, an wetepen bie Stn Ittel«

buugeit bis 15. September 311 riepten finb.
äßeltauSfieflung in fßariS. Seber tganbioerfer ber

©tabt Saufanne, welper bie SBettauSftetlung im Stuftrage
einer eigens bagu organifirten Slrbeitergruppe befugen wirb
nnb fiip anpeifpig mapt, über fein $ap einen tepnifpen
Sfeript su erftatten, erpätt ooin ©taate einen 23eitrag 001t
250 granfen.

Söeffer als StlteS für ben .©rfotg unferer Sftafpinen*
inbuftrie auf ber tarifer Stusftellung fpriept WoPl ber Ilm*
ftaitb, bap ben StuSftetlern bereits gaplreipe, für öerfeptebene
©pegialitäten fogar fpon gewattige Stufträge gttgegattgen.
Slud) bett Herren ßubtoig u. ©popfer in Sern, bie ©ifen«
bapnmaterial u. f. w., fowie jwei oertifale Sofomoteure auS«
geftettt paben, ftept eine ausgiebige Tpätigfeit in StuSfipt.

H Si^êt^îêbcttil^â^ M
Scßwetjer. Ingenieur» nnb Slrpiteftenocrein. Slm 21.

bis 23. September palt ber fdfjweigerifdpe Ingenieur» unb

Strdjiteftentierein in ©t. ©allen feine bieSjäprige SSerfammtung
ab. Tie Tetegirtenoerfammlung tagt am 21.

©ibgcnöfftfpe Söautcn. Sfott ben anSgefcpriebenen eibg.
Sauten bei ©cpwt)3 würben bie Strbeiten für baS ©efpoß«
nnb bie ißatronenmagagtne an napbenannte fRefleftanten
Hergeben :

1. Tic ©rb«, Sftaitrer«, ©teiitpauer«, Zimmer» nnb ©prei«
nerarbeiten au §errn 33aumeifter ©. ^itrlimann itt örunnen.

2. Tie S3ebad)ittigSarbeiteit an $rn. Kramer, ©erneut«

gefepäft in S3erit.

3. Tie ©cplofferarbeiten unb bie ©rftetlnug ber 23liß«

ableitungeu bem Gerrit ©dpnieb« unb ©dploffermeifter ©.

SBcber in ©cpttipg.

©iupcintifipc Strbcit. 28ie ber „$r. 9ip." beriptet, werben
in ber ©purer KantonSfpule gegenwärtig einige fßarguctböbcu
gelegt. Ta fid) auf ©tabtgebiet niept weniger als 3Wei

fßarqueterie«5abrifen unb im übrigen Kanton noep mepr fotepe

befinben, erfunbigte fid) jitugft Scutanb, in welcper oou ipnett
baS $abrifat wopt pergeftellt würbe. 2Bic groß war aber

fein ©rftaunen, ats er pören muffte, biefe ifkrquetböbeit feien
nidjt oou Pier, fonbern 001t außerpalb ber ©ptoeis, bon
S3litbeii3 begogeu worbeu. SBie reimt fid) baS 3ufammeit,
baff ber Kanton jüngft einige Sßrofefforeu mit meprereu
Taiticnb ^raufen auSftattete unb fie ait bie tarifer 2öelt=

auSftetlung fpidte, um bie bünbucrifpe 3ubuftrie pförbern?
©ptocijertfpc Dtafpiucuiubuftrie. Tie weltberüpmte

Zinna ©fd)er SBpß nnb ©omp. in Zürid), mit ipren Filialen
in ßeeSborf (Defterreip) unb StaPenSburg (SBiirttemberg) ift
an eilte Slftiengefellfpaft übergegangen. Tie Seitung beS ®e=

fpäftes ift einem SSorftaube beftepenb ans beu §errett ©uftab
Staöille, §. Zöllt)=Seitlon unb §. ©. ©fper=©ptnbler, über«

tragen worben. tfSräfibeut beS SSerwaltungSratpeS ift ber frü«
pere Tpeilpaber ,öerr ©. bon ®oii3enbap. TaS ©ritnb«
tapital beträgt 4,600,000 $rnufctt.

— SluS SEBintertpur wirb getuelbet, baff bie ©ebr.
©uiger einen Tpeil ipreS großartigen ©tabliffemeutS nap
SubwigSpafen in töapent oerlegen ; fie finb mit töeftetluiigeu
überpäuft unb muffen läugft mit Ueberftunbeu arbeiten, wo«

bei fie oon beu fogett. ©ewerffcpafteit in wenig liebenSWür«

biger Söeife foutrolirt refp. picanirt werben.

Tie IcpteS Zapf hi ©t. Uvfaitite erripteie §alifpup=
fabttf (©abotS) ift fortwäprenb gut befpäftigt unb benft

man bereits an bie ©rfteHung einer gweiten fÇabrif.

TaS Tepniïum PJiittwciba (Königreip ©apfeu) gäplte
im bergattgenen 22. ©puljapre 839 ©püler, Welpe bie Stb«

tpeilitng für 9}tafpinen«3ngenieure unb ©leftrotepnifer, be«

güglip bie für SBerfmeifter befupten. Unter beu ©eburts«
länbern bewerfen wir: Teutfplanb, Defterreip«Uugarn, Stuß«

laitb, bie @pweig, ©roßbritannien, Tänentarf, ^oDanb, Statten,
Uhtmänien, ©ptueben, Slorwegen, SButgarieu ;c., aus Stfieu
befoitberS 3aba, Sumatra, Dftinbiett, auf Slfrifa: Kaptaub,
ferner Slorb« unb ©i'tbamerifa unb Sluftralien. Tie ©Iteru
ber ©püler gepörteu pauptfäplip betn ©tanbe ber gabri«
fanten, Sngenieurc, ffflüplen« uttb Sörauereibefißer, ©ptoffer,
SJtepanifer, Sfaugewerfe, Staats« unb Kommuiiatbenniten
unb Kauflente an. Tie Stufnapmen für baS näpfte SBiuter«

palbjapr beginnen am 14. Dftober. ^Programm unb SapreS«

beript erpätt man unentgeltlip oon ber Tireftioit beS Tep«
nifum SJiittweiba (©apfen). -A-

Srngcit.
113. würbe eine Obftmlipte für SGBafferbetrieb liefern

unb an ZaptungSftatt ifSarguetarbeit annehmen?
114. 28er liefert guß» ober fpntiebeiferne ßtrabgetiinber in

reicherer nnb einfacher jf-orin unb 311 welcpeu Sßreifen?

—

232 Austritte schweizerische

tung der Metalle ist nun im wesentlichen folgende: Die durch
Abschleifen mit feinem Schmiergelpapier, Abbeizen, Gelb-
brennen oder sonstigen Reinignngsmethoden gesäuberten Ob-
jette werden mit einer Zusammenkochnng oon Asphalt, Wachs,
Unschlitt u, s, w. und Verdünnung mit Terpentinöl bis zur

.geeigneten Konsistenz mittels langhaariger Pinsel (am besten

Dachshaar) in kaltem Znstande unter gleichmäßiger Berthei-
lnng angestrichen. Nach dem Trocknen, welches in ea. 6

Stunden erfolgt, wird- der Gegenstand erwärmt, bis er Glanz
annimmt. Nach dem Erkalten werden mittels Bietallschablonen,
welche ebenfalls auf diesem Wege mittels Aetznng hergestellt sind,
die tiefznlegenden Stellen mit abgerundeten Stahlnadeln vom
Anstrich befreit. Nach allenfallsiger Retouche werden die

Sachen, entgegen anderen Verfahren, einer sogenannten Vor-
ätzung mit konzentrirter Säure unterworfen. Von dieser

Vorätznng hängt zum Theil der gute Ausfall der Aetznng
ab; sie hat den Zweck, die blosgelegten (radirten) Stellen
gründlich von jeder Fettspnr zu reinigen. Die vorgeätzten
Gegenstände kommen dann in ein Säurebad, welches sich

ganz nach der Natur des betreffenden Metalles richtet; es

ist bald eine verdünnte Mineralsäure, bald eine Kombination
verschiedener Säuren, bald die Lösung eines Metallsalzes.
Das ist derjenige Theil, der am meisten Erfahrung erfordert,
denn ein Universalätzmittel gibt es nicht. Auch wird ent-

gegen anderen Verfahren immer mit entsprechend großen
Säuremengen gearbeitet, was den Vortheil bietet, daß sich

die Säure nicht so rasch erwärmt, infolgedessen die Aetznng
viel gleichmäßiger fortschreitet, als wenn mit geringen Quan-
titäten gearbeitet wird. Ein weiterer Vortheil ist auch der,

daß die Gegenstände bis zur gewünschten Tiefe im Bade

bleiben, also absolut keines Nachdeckens, Einmalzens u. s. w.

bedürfen, da die angewandte Deckung eine unbeschränkte Tief-
schätznng von Anfang bis zu Ende gestattet. Außer-dem
genannten Nadirverfahren arbeitet diese Firma auch mit dem

bekannten Chromalbumin,wie Asphaltverfahren, und wendet

hierbei namentlich das galvanische Aetzverfahren nach eigener
Methode an. Was die Verwendung anbelangt, so ist die-

selbe sehr mannigfach. Eine Spezialität der Firma ist:
äußere Uhrausstattnngen, also Zifferblätter, Gewichte, Pendel,
ferner kunstgewerbliche Gegenstände, wie Kannen, Becher,

Vasen, Teller, emaillirte Kirchengegenstände.

Ausstellungstvesen.
Interkantonale Mostausstellung in Oberburg bei Burg-

dors. Dieselbe beginnt am 13. Oktober und dauert bis Sonn-
tag den 20. Oktober. Präsident der Ausstellnngskommission
ist Herr G. Flückiger in Oberburg, an welchen die Anmel-
düngen bis 15. September zu richten sind.

^ Weltausstellung in Paris. Jeder Handwerker der
Stadt Lausanne, welcher die Weltausstellung im Auftrage
einer eigens dazu organisirten Arbeitergruppe besuchen ivird
und sich anheischig macht, über sein Fach einen technischen
Bericht zu erstatten, erhält vom Staate einen Beitrag von
250 Franken.

Besser als Alles für den .Erfolg unserer Maschinen-
industrie auf der Pariser Ausstellung spricht wohl der Um-
stand, daß den Ausstellern bereits zahlreiche, für verschiedene
Spezialitäten sogar schon gewaltige Aufträge zugegangen.
Auch den Herren Ludwig u. Schöpfer in Bern, die Eisen-
bahnmaterial u. s. w., sowie zwei vertikale Lokomoteure aus-
gestellt haben, steht eine ausgiebige Thätigkeit in Aussicht.

W WlVerschiedenesWW^ MSchweizer. Ingenieur- und Architektenverein.' Am 21.
bis 23. September hält der schweizerische Ingenieur- und

Handwerker-Zeitung

Architektenverein in St. Gallen seine diesjährige Versammlung
ab. Die Delegirtenversammlung tagt am 21.

Eidgenössische Bauten. Von den ausgeschriebenen eidg.
Bauten bei Schwyz wurden die Arbeiten für das Geschoß-
und die Patronenmagazine an nnchbcnannte Reflektanten
vergeben:

1. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer- und Schrei-
«erarbeiten an Herrn Baumeister C. Hürlimann in Brunnen.

2. Die Bedachnngsarbeiten an Hrn. F. Kramer, Eement-
geschäft in Bern.

3. Die Schlosserarbeiten und die Erstellung der Blitz-
ableitnngen dem Herrn Schmied- und Schlossermeister E.
Weber in Schlsiyz.

Einheimische Arbeit. Wie der „Fr. Rh." berichtet, werden
in der Chnrer Kantonsschule gegenwärtig einige Pargnelböden
gelegt. Da sich ans Stadtgebiet nicht weniger als zwei
Parqueterie-Fabriken und im übrigen Kanton noch mehr solche

befinden, erkundigte sich jüngst Jemand, in welcher von ihnen
das Fabrikat wohl hergestellt wurde. Wie groß war aber
sein Erstannen, als er hören mußte, diese Parguetbödeu seien

nicht von hier, sondern von außerhalb der Schweiz, von
Blndenz bezogen worden. Wie reimt sich das zusammen,
daß der Kanton jüngst einige Professoren mit mehreren
Tausend Franken ausstattete und sie an die Pariser Welt-
ausstellnng schickte, um die bündnerische Industrie zu fördern?

Schweizerische Maschincnindustrie. Die weltberühmte
Firma Escher Wyß und Comp. in Zürich, mit ihren Filialen
in Leesdorf (Oesterreich) und Ravensburg (Württemberg) ist

an eine Aktiengesellschaft übergegangen. Die Leitung des Ge-

schäftes ist einem Vorstande bestehend aus den Herren Gustav
Naville, H. Zölly-Veillon und H. C. Escher-Schindler, über-

tragen worden. Präsident des Verwaltungsrathes ist der frü-
here Theilhaber Herr C. von Gonzenbach. Das Grund-
tapital beträgt 4,000,000 Franken.

— Aus Winterthur wird gemeldet, daß die Gebr.

Sulzcr einen Theil ihres großartigen Etablissements nach

Ludwigshafen in Bayern verlegen; sie sind mit Bestellungen
überhäuft und müssen längst mit Ueberstnndcn arbeiten, wo-
bei sie von den sogen. Gewerkschaften in wenig liebenswür-
diger Weise koutrolirt resp, chicanirt werden.

Die letztes Jahr in St.Ursaime errichtete Holzschuh-
fabrik (Sabots) ist fortwährend gut beschäftigt und denkt

man bereits an die Erstellung einer zweiten Fabrik.
Das Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) zählte

im vergangenen 22. Schuljahre 839 Schüler, welche die Ab-
theilung für Maschinen-Ingenieure und Elektrotechniker, be-

züglich die für Werkmeister besuchten. Unter den Geburts-
ländcrn bemerken wir: Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Ruß-
land, die Schweiz, Großbritannien, Dänemark, Holland, Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Bulgarien ?c., aus Asien
besonders Java, Sumatra, Ostindien, auf Afrika: Kapland,
ferner Nord- und Südamerika und Australien. Die Eltern
der Schüler gehörten hauptsächlich dem Stande der Fabri-
kanten, Ingenieure, Mühlen- und Branereibesitzer, Schlosser,
Mechaniker, Bangewerke, Staats- und Kommnnalbeamten
und Kaufleute an. Die Aufnahmen für das nächste Winter-
Halbjahr beginnen am 14. Oktober. Programm und Jahres-
bericht erhält man unentgeltlich von der Direktion des Tech-
niknm Mittweida (Sachsen).

Frage»».
113. Wer würde eine Obstmühle für Wasserbetrieb liefern

und an Zahlungsstatt Parguetarbeit annehmen?
114. Wer liefert guß- oder schmiedeiserne Grabgeländer in

reicherer und einfacher Form und zu welchen Preisen?

—-<>



Puflrirte Friiumjcrifttjt fjttnbwerlter-pUung

115. ©o bejiefit niait am befteit gute uitb folibe Seiinfiicfiett
116. ©er liefert einen guten Skutilator für jtuei grofte

Sdpitiebefeuer?
.117. ©er fiätte einen fdttueren Scfiraubftud pnt Sdjutieben

p uerfaufen?
118. •§at bie SBolttSerbe tedjitifdje SSeriuenbuug uitb mer tauft

foldjc
îlutluot'tc».

9lttf grage 100. Cuteft. Uttifurmen liefern Mofir u. Spelter
in Qüvid).

Stuf grage 108. Marniorplatten mit Shtffajj p ©afd)fomnto*
bett liefert grip ®irfd)baum*§onegger, Marmurgefdiäft, 3>'rid).

9luf grage 108. Unterjeicfineter ift gerne bereit, beut (frage«
fteüer brieflicfi greife über Marntorauffaft für ©afrtjfontmobett
niitptfieilen.

©ebr. tfjfifter'S 9iad)f. 93. fßfifter, Marntoriuöuftrie itt Dforfdiad).
9lttf (frage 100 biette, bafj mir ©refibänfe, neue unb gebraud)te,

itt biuerfett ©ruften ftetS p uerfaufen fiaben.
9(cuiiiter it. ©ie., 93afel.

SubniiffionMlnjetöer.
tüauarbeiteu. (S3 mirb fiiemit Sïutifurrettj eröffnet über:
1) bie Slrbeitcit für bett Dlitfbau eines StodtuerfeS auf bas

ZoüfiauS itt Oberriet ttiib
'2: bie ©rfteüuitg tum je einer ©aefitfiiitte bei bett Sifieittbrüden

itt Sin unb ©ibttau unb bei ber fRfieinfäfire itt Sales.
Sßlüite, ißorauSntufte unb 93ebingiutgeit fiub in bett go((6urcau£

in Stu unb Cberriet, tuo aud) 2lngebutformulare belogen tuerbett
tonnen, pr ©infid)t aufgelegt.

UebernafimSoffertctt für fdinmtlidje Arbeiten ober einjeltte
©(teile berfelbett fittb ber ©ireftion ber eiög. illauten itt 23ertt unter
ber Üluffcfirift „Slngebot für 3ufibauten im Oifieintfial" bis unb mit
beut 8. (September itäd)ftfiin frattfo elnjuyèicfien.

©ie gib«, Maurer*, Stodjbetfer*, Spengler*,
©djreiitcr*, Sdjloffcr*, ©lafer«, Maler* uitb !flfläfterer=9lr*
betten, fotuie bie Sieferung uon gufteifernen Säulen p einem
neuen gabrtfgebäube für bie eibg. ©affenfabrif auf betn ©filerfelb
bei SBent tuerbett fiiemit pr Soitturrenj auSgefifiriebett. glätte,
Söorausmajj unb S3ebi.ngttngett fiub oont 27. 2luguft ait bei ber
©ireltiori ber eibgeit. SBauteit. im SBunbeSratfifiaufe (Zimmer 103),
tuo aud) 9lngebotformulare bejogett tuerbett fottnett, pr ©infirijt
aufgelegt. UebernafimSofférten fittb ber ©ireftion ber eibg. Stauten
itt Stent unter ber Sluffcfirift „Slngebot für gabrifgebäube ©tjler*
felb" bis unb mit betn 2. September näd)ftfiiit franto einjureiefien.

Sdjreitterarbeitcn. Sie Sieferuttg uon uerfefiiebenent Mo*
biliar für baS eibgeit. iftfifififgebäube itt giirid), luie: Sdjrättte,
©iftfie, Stiifile it. f. tu. tuirb fiiemit pr Stoutiirrenj auSgefdjriebett.
Zetdjnuttgen, StornitSmafie uitb Stebingtingeit fittb im Stureait ber

Stauleitung (fßolfitedjnilum 18 C), mo aud) Slugcbotfortnulare bc*

jogett tuerbett fititnen, pr (Sittfidjt aufgelegt.
UebcrnafimSofferteu fittb ber ©ireftion ber eibgeit. Stauten in

Stent unter ber Sluffcfirift „Singebote für fftfipfifbaute in 3"ri(fi"
bis unb mit beut 3. September niicfiftfiitt frattfo einpreidjeit.

MnlcrnibcttêPcrgcbiutg. Montag bett 2. September I. 3.
SlbettbS 7 Ufir tuirb im ©aftfiof pttt §trfcfieit itt ©aüenffabt ber
Slttftrid) ber beibett eifernen Striicfeit über bett Seejfanal auf iftafefi«
gen uitb ait ber Çtaggettgnffe int ©ebiete ber ©cntetnbe ©attenftabt,
att bett Mitt&eftforbentben uergeben unb par ttiefit ttacfi ©iuficits*
preifett, fonbern für einen Sluerfalbetrag für jebe Stritde. — Sfäfie«
reS ift beim ffträfibenten ber See^foittmiffion, £>err SantonSratfi
S. Mannfiart itt glutnS p èrfafireu.

îïilr Utaiifd)rci)tcr. ©er ft'ircfieuueriualtungSratfi uon §1.
tlreuj beabfiefitigt, 'in ber bafigen Stircfie ein JpoljtSfermerf im SluS*
maße Uott ca. 77 m2 erfteüen p taffen.

^reiSoffcrteit für biefe Slrbeit nimmt bis put 7. September
näcfiftfitn ber Unterjeidpete entgegen, bei beut Matt, Steftfirieb ttttb
Slfforbbebinaiittgen eittgefefien tuerbett fönneett.

©er Sträfibettt beS Sïird)eituertualt.=SfatfieS uott fil. Srettj:
g. 91. gäger*§afner, Sattggaf) b. ©allen,

lieber bie Olcftaurnttott bes ©fiitrittljelutcä ber tftfarrfirdjc
Ot iöreingarten, beftefienb in 3i'Utuer*, ©adjbcder* ttttb Spengler*
Slrbeiten tuirb anmit Sîonlutrènj eröffnet. — (S3 ift Scfiieferbebacfi*
ung in ruffieitt fvanjöfifdjem ©oppelfdjiefer uorgefefiett.

Sacfiuerftättbige, tueld)e auf biefe Arbeiten ju reflcttireu ge*
beuten, tuerbett anmit eingelabett, bett ifälatt ttttb bie Söauuorfcfiriften

§crrn gurter, $räfibent, in ^örenujarten, eiitjuîeïjen unb
ilngebote big uitb mit 5. September ttätfiftfiin bafelbft uerfcfiloffen
etujureitfien.

®ie pr Ülcnoüirttttg ber Itirrfje itt ©retfdjinS beuötfiigte
<te|d)affung Uon Sattb unb Salt pr Slauftellc, fotuie bie ©rftelluitg
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beS §od)gerüfte§ tuerbett anmit ber Sontitrrenj unterftellt. S3etuerber

für biefe Seiftuttgett fiabett ifive Offerten bis bett 31. Sluguft b8. 3.
att bett ffSräfibenten beS CrtSueriualtungSratfieS itt ©artau eittjtt*
geben, tucltfier über nftfiere 93ebingitttgen SluSfunft ertfieilt.

®te Sllpbcriunltuug uott Saue*©räppcltt ift im galle, auf
bet Slip Sptitergriippoln cm Sllpjitttmer (beftefienb itt Stall, ôiitte,
•Weiler uttb Stfimeinftall) erftcQcn ,ttt laffett. (SS tuirb fiiemit über
(Srftellung bcitantiteit SlatteS unter jtuei Slbtfieiluttgctt, ttämlicfi
Maurer* uitb Zimmerarbeit, bie ftoufurretij eröffnet unb Saiitftag
bett 7. September, DlacfimittagS 5 Ufir, bei ber „©raube" in Unter*
tuaffet" eine Slbfteigerung gefialtett. Siiatt ttttb S3aubefdjrieb tonnen
unterbeffeu big put 1. September bei Sknoalter S3ränble, 9llt St.
Sofiatttt, ttttb uottt .1.-7. September bei Sknualter Sfufitt, Stein*
riitfie, ©ilbfiaud, eittgefefien tuerbett.

Lieferung uon 540 ©ebnubc=9tummcttnfeltf)en. ©er ©e*
ttteinberatfi DiegettSborf eröffnet fiiemit freie Soitfurrcnj über bie
Lieferung uon 540 ©ebäubcMuitiiitertäfeldjett. Mufter mit bereis*
angaben tuerbett uott .yterrit ©cnteiuberatfiSpräfibcttt Meier ,(ttttt
„.Çtirfdjcn" itt SlegettSborf entgegengenommen bis 5. September.

Xafertta=5örü(fe itt JÇlamatt. ©ie SluSfiifirttng ber ©iber*
lager ber ©afcrtta»S3ritde beim ©aftfiof sunt „Molefon" itt g-lamatt
ift fiicinit atiSgcfcfiricbeit. SBetocrber töitnen uott bett S3ebingttugen
ttttb Uottt Sßlatt bis uitb mit beut 2. September auf beut SB.ritcfen*
ttttb Strafjenbau*33urcau in greibttrg Henntuifj ttefimeit.

fiiefcrttttg Uott Jyeufiertt. ©ie Slitfertigung uott geuftern
Sit einem neu projeftirteu Stfiloffereigebaitbe im Mitfiletfial (Sd)aff=
fiattfen) tuerbett auf beut SubmiffionStuege uergeben. flatte uttb
näfiere SBeftimututtgeu fiub auf beut Sureatt uott §errn ©eorg
g-ifefier einpfefiett.

Slrbeitcit ant Dlcttbau bcë DefonomiegcbäubeS itt St.
©allen. Sie Maurer*, Steiitfiaiter* uttb 3imnterarbeiten für bett
Dfeubatt beS DefonomiegebäubeS bei ber neuen ©aifenanftalt fittb

p uergeben. SBorauSmafi, 93ebittgungen uttb glätte fiub auf beut
SBureatt, Sfofeitbergftrafie 20, fßarterre, uottt 22. bS. ait eittjttfefien.
©ttbe beS ©iugabeterminS 2. September.

©ie ©cntetttbc Sil§ t. ®. ift ©iüettS, eilte neue ©fiitrutufir
erfteüen ju (äffen. Offerten fittb beut ©emeinbeamt SilS, tuo attefi
bieSbejiiglicfie näfiere Mitteilungen erfioben tuerbett fötttten, einp»
reiefiett bis 1. September.

Dlcttcc Dfett ttt'â illfarrljattâ ^ittttuctlett. lieber bie lir*
ftcüuttg eittcS neuen OfenS int euattg. tfBfarrfiaufe itt ,§üttlueilen
tuirb .tottfurrenj eröffnet; über bie näfiern SSerfiältniffe uttb S3e*

bingungett tuirb bafelbft 9tuSfunft ertfieilt,
Uönffctucrforgtutg itt Çâttgg. Ueber bie ©rfteüung beS

SîefieS uott ©afferleitungSröfiren, näntlicfi: ly über bie ©rabar'beiteit
unb 2) über bie Lieferung uttb baS Segen ber 3}öfiren fatnmt 3u=
befiör tuirb anmit .(toitturrenj eröffnet, ©ie bejpglicfien glätte ttttb
löauuorfdirtften liegen in ber ©emeiitberatfiSf'anjlei jur gcfl. ©infid)t
auf. Sie Offerten, tueldje fiefi nur auf ©rabarbeit ober nur auf
bie Lieferung unb Cegttttg ber Dîofiren, ober aber auf bie gefamte
©rfteüuttg ber üeititngeu bejiefiett fönttett, fittb an .jberrrt fiBräfibettt
©Walter itt .ftöitgg einpreiefien bis 6. September.

Stiifi* uttb UmfaffuitgSmaticf fite bett griebfiof ttt
(?ricbctttl)al. gitr ©rfteilung ber Stiifi* uttb UmfaffungSmauern
jttr ©rtueiterung beS griebfiofeS in griebentfial wirb fiiemit Slott«
f'trrettj eröffnet, ©ie 33auüurfd)riften fönttett auf beut töureau beS
StabtbauamteS eittgefefien tuerbett.

Offerten unter ber 9luffcfirift „Offerten für Maurerarbeiten"
fittb ber Sattbireftion ber Stgbt llujern einjurciffiett bis 5. Sept.

StraffcnfoiTeftioit bei fövtcttj. Ueber bie afforbtueife 91uS*
fitfiruttg ber Verlegung ber Strafte bei SBricttj, bie früfiere urfprüng*
|id)e ^aae, auf eine Äiitge uon ca. 450 m, luirb ^tonfurrenj ev«
öffnet, glätte, Sfoftenberecfinung uttb SBauuorfdjriften finbett fiefi
,ptr <£infid)t aufgelegt im fanf. Saubureau in Qffiur. Sdfiriftlicfie,
mit 9luffd)rift Uerjefiene UebernafiniS=9lngebote finb ber StattbeS*
fanjlei in CSfittr einjureiefien bis 6. September.

üüafferuerforguttg bec Stabt gftur. ©ie (Srfteüung einer
ca. 920 m langen ©afferleituttg attS gufteifernen SRöfiren wirb fiie*
mit jur $ouhirrenj au§gefd)rieben. Söejitg(id)e Offerten finb beut
Stabtbauamt ©fiur, tuofelbft baS tpflidjtenfieft uttb bie näfiern 93e*

bingungen aufliegen, etttpreidjen bis j. September.

Slut'd) SlttëUct'îmtf ift unfer Säger uotlfomineu
geräumt uttb empfefilen
unfere iteucfteit 2)nmenflcibcr|toffe fiir'ê ©fiütjafir
à 85 gt§. per ©fle ober gr. 1.45 (£t§. per Meter, boppelt*
breit, garantirt reine ©oüe. Oettinger & ßte., ©entrai*
fiof, Mrid).

P. S. Mufter=©oüeftionen nebft tteueften Mobebilbertt
untgefienb franfo.

Iliustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

115. We bezicht man am besten gute nnd solide Leimküchen?
lili. Wer liefert einen guten Ventilator für zwei große

Schmiedcfeuer?
117. Wer hätte einen schweren Schranbstock zum Schmieden

zu verkaufen?
118. Hat die Bvluserde technische Verwendung und wer kauft

solche?
Antworten.

Ans Frage 100. Quest. Uniformen liefern Mohr n. Spcher
in Zürich.

Auf Frage 108. Marmorplatten mit Aufsatz zu Waschkommv-
den liefert Fritz Kirschbanm-Honegger, Marmvrgeschäft, Zürich.

Auf Frage 108. Unterzeichneter ist gerne bereit, dem Frage-
steller brieflich Preise über Marmornnfsntz für Waschkommoden
mitzntheilen.

Gebr. Pfister's Nachf. B. Psister, Bcnrmvrindnstrie in iliorschach.
Auf Frage 100 diene, daß wir Drehbänke, nene nnd gebrauchte,

in diversen Großen stets zu verkaufen haben.
Aeinmer n. Cie., Vaset.

Submissions-Anzeiger.
Bauarbeite». ES wird hieinit Konkurrenz eröffnet über:
1) die Arbeiten für den Aufbau eines Stockwerkes auf das

Zollhaus in Oberriet und
2: die Erstellung von je einer Wachthütte bei den Rheinbrücken

in An und Widnan und bei der Rheinfähre in Salez.
Pläne, NorauSmaße und Bedingungen sind in den Zollbnrennx

in An und Oberriet, wo auch Angebotformulare bezogen werden
können, zur Einsicht aufgelegt.

UebernahmSosferten für sämmtliche Arbeiten oder einzelne
Theile derselben sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern unter
der Aufschrift „Angebot für Zollbauten ini Rheinthal" bis und mit
dem 8. September nächsthin franko einzureichen.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-,
Schreiner-, Schlosser-, Glaser-, Maler- und Pflästercr-Ar-
beiten, sowie die Lieferung von gußeisernen Säulen zu einem
neuen Fabrikgebäude für die eidg. Waffenfabrik auf dem Wylerfeld
bei Bern werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne,
Bvrausmaß und Bedingungen sind vom 27. August an bei der
Direktion der eidgen. Bauten, im Bundesrathhause (Zimmer 103),
wo auch Angebotformulare bezogen werden können, zur Einsicht
ausgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern unter der Ausschrist „Angebot für Fabrikgebäude Whler-
feld" bis und mit dem 2. September uächsthi» franko einzureichen.

Schrcincrarbeiten. Die Lieferung von verschiedenem Mo-
bilinr für das eidgen. Phhsikgebände in Zürich, wie: Schränke,
Tische, Stühle n. s.Zv. wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Zeichnungen, Vvrausmaße und Bedingungen sind im Bureau der

Bauleitung (Polytechnikum 18 O), wo auch Angebotsormulare be-

zogen werden können, zur Einsicht aufgelegt.
UebernahmSofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in

Bern unter der Aufschrift „Angebote für Physikbaitte in Zürich"
bis und mit dem 3. September nächsthin franko einzureichen.

Malerarbeitsvergelmng. Montag den 2. September l. I.
Abends 7 Uhr wird im Gasthof zum Hirschen in Wallenstadt der
Anstrich der beiden eisernen Brücken über den Seczkanal auf Pasch-
gen und an der Haggengasse im Gebiete der Gemeinde Wallenstadt,
au den Mindestfvrdernden vergeben und zwar nicht nach EinHeils-
preisen, sondern für einen Aversalbetrag für jede Brücke. — Nähe-
res ist beim Präsidenten der Seezkommission, Herr KantonSrath
L. Mannhart in Flums zu erfahren.

Für Bauschreincr. Der KircheuverwaltungSrath von Hl.
Kreuz beabsichtigt/in der dnsigeu Kirche ein Holztttferwerk im Alls-
maße voll ca. 77 m2 erstellen zu lassen.

Preisvsferten für diese Arbeit nimmt bis zum 7. September
nächsthin der Unterzeichnete entgegen, bei dem Plan, Beschrieb und
Akkvrdbedingungen eingesehen werden köuneen.

Der Präsident des Kirchenverwalt.-Rathes von hl. Kreuz:
I. A. Jäger-Hafner, Lauggaß b. Gallen.

lieber die Restauration des Thurmhelmes der Pfarrkirche
1U Bremgarten, bestehend in Zimmer-, Dachdecker- und Spengler-
Arbeiten wird anmit Konkurrenz eröffnet. — Es ist Schieferbedach-
llng in rothem französischem Dvppelschiefer vorgesehen.

Sachverständige, welche auf diese Arbeiten zu reflektireu ge-
denken, werden anmit eingeladen, den Plan und die Bauvorschriften
bei Herrn E. A. Furter, Präsident, in Bremgarten, einzusehen und
Angebote bis und mit 6. September nächsthin daselbst verschlossen
einzureichen.

Die zur Nenovirnng der Kirche in Grelschins bcnöthigte
Beschaffung von Sand und Kalk zur Baustelle, sowie die Erstellung
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des Hochgerüstes werden anmit der Konkurrenz unterstellt. Bewerber
für diese Leistungen haben ihre Offenen bis den 31. August dS. I.
all den Präsidenten des OnsverwaltungSrathes in Wartau einzu-
geben, welcher über nähere Bedingungen Auskunft ertheilt.

Die Alpvertvaltung voll Lane-Gräppeln ist im Falle, auf
der Alp Hintergräppelu cm Alpzimmer ^bestehend ill Stall, Hütte,
Keller und Schweinstall) erstellen zu lassen. ES wird hiemit über
Erstellung benannten Banes linier zwei Abtheilungen, nämlich
Maurer- und Zimmerarbeit, die Konkurrenz eröffnet und Samstag
den 7. September, Nachmittags 6 Uhr, bei der „Tranbe" in Unter-
wassel" eine Absteigerung gehalten. Plan und Banbeschrieb können
unterdessen bis zum 1. September bei Berwalter Brändle, Alt St.
Johann, nnd vom 1.—7. September bei Verwalter Knhn, Stein-
rüthe, WildhauS, eingesehen werden.

Lieferung von 5,40 Gebäudc-Nummcrtnfclchcii. Der Ge-
meinderath RegenSdorf eröffnet hiemit freie Konknrrenz über die
Lieferung von 540 Gebände-Rnnlmertcifclcheu. Muster mit Preis-
aligaben werden von Herrn GemeinderathSpräsidcnt Meier zum
„Hirschen" in RegenSdorf entgegengenommen bis 5. September.

Tafrrna-Brncke in Flamatt. Die Ausführung der Wider-
lager der Tafcrua-Brücke beim Gasthof zum „Molesvu" in Flamatt
ist hiemit ausgeschrieben. Bewerber können von den Bedingungen
nnd vom Plan bis und mit dem 2. September aus dem Brücken-
und Straßenbau-Bureau in Freiburg Kenntniß nehmen.

Lieferung von Fenstern. Die Anfertigung von Fellstern
zu einem neu prvjektirten Schlossereigebäude im Miihlethal (Schaff-
Hansen) werden ans dem Submisfionswege vergeben. Pläne und
nähere Bestimmungen sind auf dem Bureau von Herrn Georg
Fischer einzusehen.

Arbeiten am Reubau des Oekonomiegcbändes in St.
Gallen. Die Maurer-, Steinhnuer- und Zimmerarbeiten für den
Neubau des OekonomiegebüildeS bei der neuen Waisenanstalt sind

zu vergeben. Vorausmaß, Bedingungen und Pläne sind auf dem
Bureau, Rosenbergstraße 20, Parterre, vom 22. ds. an einzusehen.
Ende des Eingabetcrinins 2. September.

Die Gemeinde Sils i. D. ist Willens, eine neue Thurmuhr
erstellen zu lassen. Offerten sind dem Gemeindeamt Sils, wo auch
diesbezügliche nähere Mittheilungen erhoben werden können, einzu-
reichen bis 1. September.

Neuer Ofen in's Pfarrhaus Hüttweilen. Ueber die Er-
stelln»» eines neuen OsenS im evaug. Pfarrhause in Hüttweilen
wird Konkurrenz eröffnet; über die nähern Verhältnisse und Be-
dingungeu wird daselbst Auskunft ertheilt,

Wasserversorgung in Höngg. Ueber die Erstellung des
Netzes von Wasjerleitungsröhren, nämlich: 1^ über die Grabarbeiten
nnd 2) über die Lieferung und das Legen der Röhren sammt Zu-
bchör wird aumit Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne und
Bauvorschriften liegen in der Gemeiiiderathskanzlei zur gcfl. Einsicht
ans. Die Offerten, welche sich nur alls Grabarbeit oder nur auf
die Lieferung und Legung der Röhre», oder aber ans die gesamte
Erstellung der Leitungen beziehen tonnen, sind an Herrn Präsident
Gwalter in Höngg einzureichen bis 6. September.

Stütz- »nd UmfassungSnianev für den Friedhof in
Fnedcnthal. Für Erstellung der Stütz- und Umfassungsmauern
zur Erweiterung des Friedhvfes in Friedenthal wird hieinit Kon-
knrrenz eröffnet. Die Bauvorschriften können auf dem Bureau des
Stadtbauaintes eingesehen werden.

Offerten unter der Ausschrift „Offerten für Maurerarbeiten"
siild der Baudirektion der Stadt Luzeru einzureichen bis 5. Sept.

Strastenkorrektion bei Brienz. Ueber die akkordweise Aus-
führung der Verlegung der Straße bei Bricnz, die frühere ursprüng-
liche Lage, auf eine Länge von ca. 450 in, wird Konkurrenz er-
öffnet. Pläne, Kostenberechnung und Bauvorschriften finden sich

zur Einsicht ausgelegt im kant. Baubureau in Chur. Schriftliche,
mit Aufschrift versehene Uebernahms-Angebote sind der Standes-
kanzlei in Chur einzureichen bis 6. September.

Wasserversorgung der Stadt Chur. Die Erstellung einer
ea. 920 m langen Wasserleitung ans gußeisernen Röhren wird hie-
mit zur Konknrrenz ausgeschrieben. Bezügliche Offerten sind dem
Stadtbnuamt Chur, woselbst das Pflichtenheft und die nähern Be-
dingungen aufliegen, einzureichen bis j. September.

Dnrch Ausverkauf ist unser Lager vollkommen
geräumt und empfehlen
unsere neuesten Damenkleiderstoffe fiir's Spätjahr
â 85 Cts. per Elle oder Fr. 1.45 Cts. per Meter, doppelt-
breit, garantirt reine Wolle. Oettinger à Cie., Central-
Hof, Zürich.

1^. 8. Muster-Cvllektionen nebst neuesten Modebildern
umgehend franko.
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